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Liebe Freundinnen und Freunde des Hauses am Schüberg, 
liebe Interessierte,

Sie halten ein neues Programmheft in Ihren Händen: Neu der Inhalt, neu die Gestaltung. Über viele Monate haben 
wir geplant, abgewogen, verworfen, ausprobiert, verändert – nun können Sie sehen (und fühlen), was dabei heraus 
gekommen ist. Nehmen Sie sich einen Moment Zeit und lassen Sie die neue Gestalt wirken. Gefällt sie Ihnen? Über 
Ihre Rückmeldung freuen wir uns.

Zusammen mit unseren Programmpartnern, dem Kirchlichen Entwicklungsdienst der Nordkirche (KED), Brot für die 
Welt - Evangelischer Entwicklungsdienst und den Diensten und Werken unseres Kirchenkreises möchten wir Ihnen 
Angebote an hochwertiger evangelischer und politischer Erwachsenenbildung vorstellen. Verschaffen Sie sich hier 
einen Überblick. Vertiefen Sie die Informationen dazu auf unserer Website www.haus-am-schueberg.de. Dort kön-
nen Sie auch ganz einfach buchen.

Gemeinsam bieten wir Ihnen Bewährtes aus unserer jahrelangen Bildungserfahrung. Immer in Kooperation mit 
fachlich versierten Institutionen. Aber auch immer wieder Neues, denn dafür steht unser Haus. Zum Beispiel: Wir 
reden nicht einfach nur von der zunehmenden Distanz zwischen den Generationen, sondern wir tun etwas für das 
Miteinander und Verstehen. Nehmen Sie an einem unserer Angebote für alle Generationen teil (auf Seite 7), mit 
Ihren Freunden, Kindern, Enkeln. Damit erleben Sie etwas zusammen und leisten auch noch einen Beitrag bei die-
ser wichtigen gesellschaftlichen Aufgabe. Es wird sogar möglich sein, bei uns einige Urlaubstage zu verbringen. So 
verbinden Sie Entspannung mit einer neuen Form gesellschaftlicher Bildung.

Unser Kunstpark ist im vergangenen Jahr gewachsen wie wohl nie zuvor. Um neue Kunstwerke, z.B. die im Wald 
schwebende und beleuchtete Dodekaeder-Skulptur „Der Mensch in der Mitte“ von Natalie Espinoza oder das vor 
dem Tagungshaus in den Himmel ragende Werk von Roger Rigorth, „green revolution / schwebende Archive“. Auf 
dem zwei Hektar großen Parkgelände finden Sie nun auch einen Teich und Wasserlauf. Für unsere Gäste ein Ort der 
Entspannung, Anregung, und Meditation. Und an Wochenenden mittlerweile ein Ausflugsziel, nicht nur für Insider. 
Kommen auch Sie für einen Nachmittag - und genießen Sie dabei die Angebote unserer Café?Si!-Bar.

Zum Programmheft gesellt sich ab dem Frühjahr unser Schüberg Magazin (Titelansicht Seite 17). Ebenfalls zweimal 
im Jahr entfalten wir dort jeweils ein kirchlich und gesellschaftlich relevantes Thema. Informative, nachdenkliche, 
künstlerische, kontroverse Beiträge bilden eine Einheit mit hochwertigen Fotos. Für Sie die Möglichkeit, ein aktuelles 
Thema persönlich und kurzweilig zu entdecken. 

Im Februar 2013 beginnen wir mit „Globaler Transformation“ - ein neuer Begriff, der im Umfeld des Gedankens der 
„nachhaltigen Entwicklung“ genannt wird.

Ihr
Andreas Kalkowski
Leiter des Hauses am Schüberg
 



 Termine

JANUAR   Seite
17.1. Seminar: Essen und Trinken für Suppenkasper und Naschkatzen  10
18.-19.1. Seminar: Das liebe Geld. Kleines Einmaleins der Finanzverwaltung 12
27.1. Kunst und Kaffee: Im- und Neoimpressionisten 9
29.1. Dialog Natur und Geist: Uns bleiben die unlösbaren Probleme 11
31.1.-3.2.    Seminar: Damit der Funke überspringt... Wissen lebendig vermitteln 14

Februar
2.2. Ernährungs- und Gesundheitstag in Theorie und Praxis 10
2.-3.2. Workshop-Reihe: Impulse für das eigene Schöpfen in Natur und Kunst (Kurs A) 8
15.-17.2. Seminar: Mit Charme und rotem Faden. Veranstaltungen zielorientiert moderieren 14
15.-17.2. Loslassen und inneren Frieden finden. Meditationswochenende 16
22.-23.2.  Dialog Natur und Geist: Erze, Elemente, Emotionen 11
24.2.-21.4. Ausstellung: Susanna Giese – Eins-Sein. Holzskulpturen 9
26.2.  Dialog Natur und Geist: Gefühl und Vernunft 11

März
1.- 3.3 Seminar: Auf zu neuen Perspektiven! 15
 Bildung für nachhaltige Entwicklung spielerisch gestalten
16.3.  Brunch: Gemeinwohlökonomie 11
18.-19.3. Kirche ist keine Eintagsfliege – Ekklesiologie 2.0 6
22.-24.3 Seminar: Storytelling. Den Zauber von Geschichten nutzen 15
24.3.  Kunst und Kaffee: Die Worpsweder 9
25.3. Arbeitskreis Wirtschaft mit Zukunft: Schulden - Die ersten 5000 Jahre 11

April
Apr.-Okt.     Naturkurs für Kinder: Abenteuer Schüberg 11
10.4. Kräuterzwerge Modul 1: Das Kräuterjahr beginnt – Säen, Pflanzen, Frühlingskräuter 10
18.4. Seminar: Kreative Ideen für den Speiseplan 10
19.-21.4. Die Sehnsucht des Herzens. Schulung im Herzensgebet 2012 - 2013 16
25.4.  Symposium: Gehirnforschung und Kirche - gehört das zusammen? 6
25.4. Was singt denn da? NaBu-Vogelführung (siehe Website) 
27.-28.4. Seminar: Footprint, Co2-Bilanz und neue Lebensstile 10
28.4.-11.8  Ausstellung: Ari Goldmann - Malerei 9
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Mai   Seite
12.5.  Kunst und Kaffee: Renée Magritte 9
16.5.  Was singt denn da? NaBu-Vogelführung (siehe Website) 
21.-24.5. Blick in die Welt – ein Seminar für ältere Menschen.  12
                  Kirchliches Engagement für Globale Gerechtigkeit
31.5.-2.6.  Dass uns ein Sanftes geschehe... Meditationswochenende mit dem Herzensgebet 16

Juni
3.6.  Arbeitskreis Wirtschaft mit Zukunft:  11
 Ratingagenturen -Seismografen oder Brandbeschleuniger von Krisen?
4.6.  Dialog Natur und Geist: Sprache und Denken 11
6.6.  Was singt denn da? NaBu-Vogelführung (siehe Website) 
14.-16.6. GeFragT Wochenende 7
16.6. Schüberger Kamingespräch: Holzbildhauersymposium 8
16.6. Fahrradsternfahrt in Hamburg 11

Juli
22.-28.7.  URLAUB im Paradies 7

Ausblick August
Ab August  GeFragT geht zur Schule 7
Ab August  GeFragT Trainspotting 7
7.8.  Kräuterzwerge Modul 2: Es grünt und blüht um uns herum – Kräuter und Blüten 10
9.-11.8. Workshop-Reihe: Impulse für das eigene Schöpfen in Natur und Kunst (Kurs B) 8

Ausblick September
25.9.  Kräuterzwerge Modul 3: Zeit der Reife – Kräuter, Samen, Wildfrüchte 10
Aug. 2013-   
Juli 2014     Fortbildung: Globalisierung und Gerechtigkeit –Gegensätze, die sich ausschließen? 13

Ausblick November
9.-10.11.  Workshop-Reihe: Impulse für das eigene Schöpfen in Natur und Kunst (Kurs C) 8

Offene Termine - Studienzirkel Nachhaltige Geldanlagen - Bitte schauen Sie auf unsere Website    
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Haus am Schüberg

Bildung für nachhaltige Entwicklung ist unsere Sache. 

Wir bewegen dieses Anliegen bei unseren Veranstaltungen, in Küche, Hauswirtschaft, Haustechnik und 
in unserem Kunstpark. Dafür sind wir als Tagungs- und Bildungshaus zertifiziert. Genießen Sie eine Ver-
anstaltung unseres UmweltHauses, KunstHauses oder unserer Programmpartner. 

Wenn Sie mit Ihrer Gruppe und eigenem Programm zu Gast bei uns sind, werden Sie spüren: 

Sie sind herzlich willkommen an einem Ort, der sich mit seinen Gästen nachhaltig verändert. 
Buchen können Sie nun auch ganz einfach unter www.haus-am-schueberg.de.

Do, 25. April, 10 bis 16 Uhr  
Gehirnforschung und Kirche - gehört das zusammen?
Tagessymposium für kirchliche Entscheidungsträger

Meditation und Gebet haben Einfluss auf unser Befinden.
Dies ist ein großes Thema in der Gehirnforschung. Wir haben den Neurowis-
senschaftler Dr. Ott vom Bender Institute of Neuroimaging eingeladen, um 
uns über den neuesten Forschungsstand zu informieren und miteinander zu 
fragen, was diese Erkenntnisse für uns als Kirche bedeuten?

Leitung: A. Hennenhofer, A. Kalkowski, U. Kranefuß
Veranstalter: Haus am Schüberg, Projekt Spiritualität, 3 F+
Ort: Haus am Schüberg
Anmeldung: bis 18. April

Mo, 18. März bis Di, 19. März
Kirche ist keine Eintagsfliege - Ekklesiologie 2.0

Wir haben Probleme: 
Die Volkskirche erodiert, unsere Gebäude werden zu groß, kaum noch jemand versteht unsere Predigt. 
Das war in vergangenen Zeiten oft nicht anders. Wie geht es weiter mit der Kirche?  
Ein Gespräch zwischen denen, die kommen, mit denen, 
die leiten und denen, die geleitet haben.

Leitung: A. Kalkowski
Ort: Haus am Schüberg
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Ab August 2013
GeFragT geht zur Schule

Mit der Wichernschule in Hamm und der Gretel Bergmann Schule in Neuallermöhe machen wir einen Versuch: 
Jugendliche haben ein Gespräch zwischen den Generationen als Schulfach. 
Welche Erwachsenen machen mit?

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.haus-am-schueberg.de.

GeFragT in Hamburg 2013!
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Mo, 22. Juli, bis Fr, 26. Juli, optional zusätzlich: 27 und 28. Juli 2013
URLAUB im Paradies - Wer kann sich das schon leisten?

Paradies ist Menschen, Natur, Pflanzen, Tiere, Gemeinschaft. 
Es ist auch Zeit füreinander und keine Alltagssorgen haben. 
Herzlich willkommen im Paradies am Schüberg! Großeltern mit ihren Enkeln 
(und Freunden), Alleinerziehende oder Eltern mit Kindern, oder Menschen, die 
mit allen Generationen ein paar schöne Urlaubstage verbringen möchten, sind 
dazu eingeladen. 
Zum Essen wie im Schlaraffenland, Entspannen im Kunstpark, Baden im Wald-
see, Ponyreiten, Schnitzeljagd und Besuch der interkulturellen SpielScheune 
der Geschichten. Und, und, und ... 
Mit Angeboten unseres Hauses und unserer Kooperationspartner.

Leitung: A. Kalkowski, Veranstalter: Haus am Schüberg 
Ort: Haus am Schüberg

Fr, 14. Juni, bis So, 16. Juni
Kein Zeitvertreib: GeFragT Wochenende

Wenn Menschen aus allen Generationen zusammen kommen und es um die jeweils eigene wichtigste Frage 
geht, dann ist das unser Generations-Frage-Treffen. Mal ein ganzes Wochenende nicht nur zusammen Freizeit 
gestalten, sondern miteinander und persönlich sprechen. Das ist GeFragT. 
Für Menschen aller Generationen, Großeltern und Enkel, Eltern und Kinder, Freundinnen und Freunde. 
Dazu werden wir verwöhnt von unserer nachhaltigen Küche, genießen die Abende im Kunstpark,
erholen uns und fahren angeregt wieder nach Hause.

Leitung: A. Kalkowski, Ort: Haus am Schüberg

Ab August 2013
GeFragT Trainspotting

Wir treffen uns am zweiten Dienstag eines Monats, Gleis 13b des Hamburger Hauptbahnhofes. 
Essen und Trinken haben wir dabei. Ziel: noch unbekannt. An einem Ort in oder bei Hamburg treffen wir auf 
die Menschen dort. Es geht um ihre, es geht um unsere wichtigsten Fragen.

Weitere Informationen und Anmeldung unter www.haus-am-schueberg.de.



Kunst und Garten - ein gestalterischer Dialog findet seine Form.

„Stehendes und fließendes“ Wasser erzeugt im Park natürliche Lebendigkeit. Integrierte Kunstwerke 
bilden durch ihre Größe und Verortung neue Gesichtspunkte. Der Park als Resonanzraum - ein Ort der 
Kontemplation. Galerieausstellungen und Seminare bieten Anlass zu wahrnehmender Vertiefung. 
Seien Sie herzlich willkommen.

Feb., Aug., Nov. 2013 - Workshop-Reihe: Impulse für das eigene Schöpfen in Natur und Kunst
A. Sa, 2. Februar, 12 Uhr bis So, 3. Februar, 13 Uhr / 

        B. Fr,  9. August, 16 Uhr bis So, 11. August, 13 Uhr / 
        C. Sa, 9. November, 12 Uhr bis So, 10. November, 13 Uhr 
Anhand von gärtnerischem Arbeiten und künstlerischem Tun, wie plastizieren in Ton, Bewegungsübungen und 
intuiv Zeichnen, können sich eigene Wahrnehmungen eröffnen. Bin ich in meinen Handlungen authentisch, 
erwecken sie Lebenssinn und Freude.

Leitung: N. Bremond, D. Heinemeier, K. Holst, A. Richter, Preis: Kurs A+C 70 €, Kurs B 150 € (exkl. Unterkunft und 
Verpflegung), Anmeldung: Tel. 040 / 23 99 42 66, richter@haus-am-schueberg.de

So, 16. Juni, 15 Uhr
Schüberger Kamingespräch

Anlässlich des Holzbildhauersymposiums im Skulpturenpark vom 4.6. bis 17.06.2013 zeigen KünstlerInnen ihre Wer-
ke und reflektieren künstlerische Prozesse. (Näheres zum Symposium finden Sie demnächst auf unserer Webseite)
Musikalische Umrahmung: Joe`s Jazz Band, Spende für den Förderverein KunstHaus am Schüberg erwünscht.

Zeichen setzen für die Kunst - werden auch Sie Mitglied im Förderverein KunstHaus am Schüberg e.V.

Informationen: Tel. 040 / 23 99 42 66, richter@haus-am-schueberg.de

Ostern bis Pfingsten - Aussaatzeit
Lasst BienenInseln blühen!

Samen und Pflanzen gebietseigener Wildblumen und -gräser lassen einen vielfältigen Blütenteppich entstehen. Die 
BienenInsel ist Nahrungsgrundlage für Wild- und Honigbienen, Schmetterlinge und andere Insekten. BienenInseln 
ziehen sich wie ein imaginäres Band durch das Stadtgebiet von Hamburg. Im Kulturraum der Kirchengemeinden, 
öffentlichen Plätze und Privatgärten finden die Bienen so ein neues Zuhause. Schaffen auch Sie in Ihrem Garten eine 
BienenInsel und werden Teilnehmer im Netzwerk.

Information und Anmeldung: Tel. 040 / 23 99 42 66, richter@haus-am-schueberg.de
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Galerieausstellung
Susanna Giese
Eins-Sein
Holzskulpturen

24.02.-21.04.2013

Eröffnung: So, 24. Februar, 11.30 Uhr

Sulamit – dein goldenes Haar Margarete 
dein aschenes Haar Sulamit
Todesfuge Paul Celan

Galerieausstellung
Ari Goldmann
Malerei

28.04.-11.08. 2013

Eröffnung: So, 28. April, 11.30 Uhr

Zeit und Mond
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Kunst und Kaffee
Kunstvorträge mit Veronika Kranich

So, 27. Januar, 15 Uhr IM- und NEOIMPRESSIONISTEN (Pissarro/ Sisley/ Seurat/ Signac)

So, 24. März, 15 Uhr DIE WORPSWEDER 
(Fritz Mackensen/ Otto Modersohn/ Fritz Overbeck/ Hans am Ende/ Heinrich Vogeler/ Carl Vinnen)

So, 12. Mai, 15 Uhr RENÉE MAGRITTE (Surrealismus)

 Eintritt 13 € inkl. Kaffee und Kuchen



Natur erfahren, Gerechtigkeit fördern, Vielfalt bewahren – 
die Aspekte nachhaltigen Lebens sind facettenreich und doch immer verflochten. Wir laden Sie ein, die 
ganze Bandbreite unserer Angebote zu entdecken. Hier erhalten Sie weitere Informationen und können 
sich anmelden: www.haus-am-schueberg.de, Tel. 040 / 605 10 14, umwelthaus@haus-am-schueberg.

Sa, 2. Februar, 9.15 Uhr bis 17.30 Uhr, Ernährungs- und Gesundheitstag in Theorie und Praxis
Umfassende und aktuelle Informationen rund um Ernährung, Bewegung und Entspannung.

Leitung: M. Brennemann, E. Karl, A. Myohl, T. Schönberger, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 40 €

Do, 17. Januar, 9-15 Uhr Essen und Trinken für Suppenkasper und Naschkatzen
Mit praktischen Tipps und Beispielen werden Grundlagen einer gesunden Kinderernährung und Methoden 
der Ernährungskommunikation vermittelt.

Leitung: P. Steinert und C. Müller-Djalili, Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, Fachreferat BNE, nährmehr
Ort: Rockenhof 1, 22359 Hamburg, Preis: 60 €

Mi, 10. April, Mi, 7. August und Mi, 25. September jeweils 8.30 – 15.30 Uhr
Kräuterzwerge - Mit Kindern das Kräuterjahr erleben

Die Beschäftigung mit Kräutern bringt nicht nur Spaß, Genuss und Wissen. Kinder erhalten dadurch einen Zugang 
zur Natur und lernen Verantwortung dafür zu übernehmen. Veranstaltung in 3 einzeln buchbaren Modulen.
Leitung: G. Glöckner, Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, KrautWerke, Ort: Haus am Schüberg
Preis: 65 € je Modul / bei Buchung aller 3 Module 165 €

Do, 18. April, 9-15 Uhr
Kreative Ideen für den Speiseplan

In diesem Seminar bereiten Sie KiTa-gerechte Rezepturen auf Basis der Optimierten Mischkost zu.
Leitung: C. Müller-Djalili, Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, Fachreferat BNE, nährmehr
Ort: Familienbildung Harburg, Höhlertwiete 5, 21073 Harburg, Preis: 80 €

Sa, 27. April, 12 Uhr bis So, 28. April, 13 Uhr
Footprint: CO2-Bilanz und neue Lebensstile – Instrumente für den notwendigen Wandel?

Wir untersuchen die ökologische Fußabdruck- und CO2-Bilanz unseres Alltagslebens und vergleichen global. 
Welche neuen Ideen und politischen Bewegungen gibt es für die notwendigen Veränderungen?
Leitung: G. Roemer, T. Schönberger, Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, Kirchlicher Entwicklungsdienst der 
Nordkirche, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 70 € / 35 €
Anmeldung: Tel. 040 / 605 10 14, schoenberger@haus-am-schuberg.de
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DIALOG NATUR UND GEIST (Im Rahmen des Schwerpunktes „Transformation“)

WIRTSCHAFT MIT ZUKUNFT
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Fr, 22. Februar, 17 Uhr bis Sa, 23. Februar, 17 Uhr Erze, Elemente, Emotionen – 
Literarische und umweltethische Annäherungen an Romantikund Gegenwart

Von einer subjektiven, empfindsamen Wahrnehmung der Natur zu ihrer Perzeption als Rohstoff. Tagung des 
Arbeitskreises Naturwissenschaften der Katholischen Akademie Hamburg.

Ort: Haus am Schüberg, Preis: 70 € / 35 €

Di, alle 14 Tage, 15.30 bis 18 Uhr (April bis Oktober) 
Abenteuer Schüberg: Natur erleben, entdecken und be-greifen

Naturkurs für Kinder zwischen sechs und zehn Jahren, die Spaß daran haben, mit anderen Kindern draußen zu spie-
len und in Wald und Flur spannende Entdeckungen zu machen.

Leitung: J. Plotzki (Landschaftsabenteurer), Ort: Haus am Schüberg, Eingang, Preis: 28 € / Monat (inkl. Material)

Di, 29. Januar, Di, 26. Februar, Di, 4.Juni , jeweils 19 bis 21 Uhr
„Ein erfrischend neuer Geist in der Philosophie“
Philosophische Implikationen der empirischen Wissenschaften

In konstruktiven Dialogen kann die Philosophie eine neue Aktualität gewinnen.

Leitung: Dr. F.-B. Meyberg, Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, Katholische Akademie Hamburg
Ort: Freie Evangelische Gemeinde „Holstenwall“, Michaelispassage 1, 20459 Hamburg, Preis: 7,50 € / 5 €

Studienzirkel Nachhaltige Geldanlagen - Aktuelle Termine unter www.haus-am-schueberg.de
Der Studienzirkel bietet aktuelle Informationen rund um das Nachhaltige Investment an.

Mo, 25. März, Mo, 3. Juni,19 Uhr - 
Arbeitskreis Wirtschaft mit Zukunft

Leitung: H. Janßen-Orth, K. Hurrle Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, Katholische Akademie Hamburg 
Ort: Kirchenkreis Hamburg-Ost, Rockenhof 1, 22359 Hamburg, Preis: 2 €

So, 16. Juni 2013
Fahrradsternfahrt in Hamburg

Auch in diesem Jahr werden wieder weit über 10.000 Menschen auf dem Rad für eine umweltfreundliche und 
klimagerechte Verkehrspolitik demonstrieren. Gemeinsames Ziel ist die Hamburger Innenstadt.

Veranstalter: Mobil ohne Auto – Region Nord, ADFC Hamburg, attac Hamburg, Robin Wood, 
UmweltHaus am Schüberg und zahlreiche weitere Organisationen, Preis: die Teilnahme ist kostenlos
Aktuelle Informationen: www.fahrradsternfahrt.info oder Sternfahrt-Telefon 040 / 23 99 42 65

Sa, 16. März, 11 bis 14 Uhr 
Gemeinwohlökonomie-Brunch (im Rahmen des Schwerpunktes „Transformation“)

Informationen zu den neuen Entwicklungen, mit kompetenten Gesprächspartnern für kirchliche und Wirt-
schaftsakteure. Leitung: A. Kalkowski, T. Schönberger, G. Lauermann, Ort: Haus am Schüberg, 
Preis: 25 € / 15 €, Veranstalter: UmweltHaus am Schüberg, Kirchlicher Entwicklungsdienst der Nordkirche 



Fr, 18. Januar, 17 bis 21 Uhr und Sa, 19. Januar, 10 bis 21 Uhr
Das liebe Geld: Kleines Einmaleins der Finanzverwaltung für Vereine und 

großes ABC der Antragstellung für entwicklungspolitische Initiativen

Das Seminar richtet sich an Mitglieder von Gruppen und Initiativen aus dem entwicklungspolitischen Spektrum, 
die sich in Finanzbeschaffung und –verwaltung fortbilden wollen.

Leitung: Monika Friederich, Ort: Zentrum für Mission und Ökumene, Agathe-Lasch-Weg 16, 22605 Hamburg 
Preis: 50 € / 25 €, Anmeldung: info@ked.nordkirche.de, Tel. 040 / 881 81-240

Der Kirchliche Entwicklungsdienst der Nordkirche bietet Fortbildungen und Materialien rund um die 
Themen Globalisierung, Menschenrechte und Entwicklungszusammenarbeit an. Er unterstützt Gruppen 
und Initiativen in ihrem Engagement für globale Gerechtigkeit.

Di, 21. Mai, 12 Uhr bis Fr, 24. Mai, 13.30 Uhr
Blick in die Welt – ein Seminar für ältere Menschen. 

Kirchliches Engagement für globale Gerechtigkeit

Entwicklungsprojekte, Partnerschaftsarbeit in Gemeinden und Freiwilligen-Programme - kirchliche Gruppen und 
Institutionen engagieren sich auf vielfältige Art und Weise in Ländern des globalen Südens. Mit dem Ziel weltweiter 
Gerechtigkeit setzen sie sich ein für die Einhaltung der Menschenrechte, die Überwindung von Armut, die Verbesse-
rung von Gesundheitsversorgung oder Bildungschancen. Wir informieren uns über die verschiedenen Tätigkeitsfel-
der, sprechen mit Expert/inn/en und jungen Menschen und fragen nach Möglichkeiten zum eigenen Engagement.

Leitung: Tanja Neubüser, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 125 € 
Anmeldung: info@ked.nordkirche.de, Tel. 040 / 881 81-240

Termin nach Absprache 
Ortsbestimmung – die weite Welt und meine Gruppe vor Ort

In der Partnerschaftsarbeit, entwicklungspolitischen Bildungsarbeit und Migrationsarbeit spielen Ehrenamtliche eine 
große Rolle. Das Engagement innerhalb einer Gruppe ermöglicht vieles. Und doch ist die Zusammenarbeit nicht im-
mer leicht. Da kann es hilfreich sein, innezuhalten und für sich selbst und als Gruppe unter fachkundiger Begleitung 
eine Ortsbestimmung vorzunehmen. Schwerpunkte verabreden wir in einem Vorgespräch.

Ort: nach Vereinbarung, Team: Christian Dehm, Frank Howaldt, Dr. Mirjam Freytag, Herwig Meyer
Preis: 10 € pro Person, Anmeldung: info@ked.nordkirche.de, Tel. 040 / 881 81-240
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Hauptsache gerecht! Drei Workshopangebote für Jugend- und Konfirmandengruppen

Für alle drei Workshops gilt: Individuelle Termine – keine Kosten. Eine Referentin oder ein
Referent kommt zu Ihnen in die Gemeinde.

Workshop 1: Menschenrechte
Anmeldung: Heike Böttcher, Tel. 040 / 389 04 37-20, bildungsprojekt@pbi-deutschland.de

Workshop 2: Klimagerechtigkeit
Anmeldung: Ulrike Eder, Tel. 040 / 881 81-211, u.eder@nordkirche-weltweit.de

Workshop 3: Geld und Gerechtigkeit
Anmeldung: Christa Prüssner, Tel. 040 / 306 20 14 60, cpruessner@oikocredit.org

August 2013 bis Juli 2014
Globalisierung und Gerechtigkeit – Gegensätze, die sich ausschließen?

Wenn wir für eine gerechtere Welt eintreten wollen, brauchen wir gute Argumente, methodisches Handwerkszeug, 
pfiffige Ideen und tragende Netzwerke. Für Interessierte, die Lust haben, sich kompetent einzumischen bieten wir 
eine einjährige Fortbildung an:

24. August 2013 Informationstag 

13. bis 15. September 2013 Meine politische Biografie

15. bis 17. November 2013 Globalisierung der Wirtschaft

10. bis 12. Januar 2014 Gesundheit ist ein Menschenrecht

14. bis 16. Februar 2014 Flucht und Migration

11. bis 13. April 2014 Landwirtschaft und Ernährung

23. bis 27. Juni 2014 Studienfahrt nach Genf

Juli 2014 Abschlusstag

Leitung: Thorsten Pachnicke, Christian Voigt, Tanja Neubüser, Dr. Mirjam Freytag, Ort: Haus am Schüberg
Teilnahmebeitrag: 700 € / 400 € (inkl. Studienfahrt nach Genf), 
Anmeldung: bis zum 15. Juni 2013, info@ked.nordkirche.de, Tel. 040 / 881 81-240

Themenmappe - Für Jugendliche und Konfirmanden
Wir sind alle gleich?! Menschenrechte – Jugendliche aus Argentinien und Deutschland fragen

Mit der Themenmappe werden Jugendliche und Konfirmand/inn/en angeregt, sich mit Menschenrechten ausein-
anderzusetzen. In sechs Modulen und mit vielfältigen Materialien lernen sie das Leben Gleichaltriger in Argenti-
nien kennen und erfahren ihre Ansichten zum Beispiel zu Freiheit, Demokratie und Diskriminierung. 

Preis: kostenlos, Bestellung: info@ked.nordkirche.de, Tel. 040 / 881 81-240

Weitere Angebote und Informationen zu unseren Veranstaltungen 
finden Sie unter www.ked-nordkirche.de
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Do, 31. Januar bis So, 03. Februar
Damit der Funke überspringt... Wissen lebendig vermitteln

Dieses Seminar vermittelt Ihnen Grundlagenwissen und methodisches Handwerkszeug für die Gestaltung lebendiger 
und abwechslungsreicher Bildungsveranstaltungen. Auf der Grundlage von Erkenntnissen aus der Hirnforschung 
werden wir der Frage nachgehen, wie sowohl Spaß und Leichtigkeit als auch Effektivität beim Lernen gefördert wer-
den können. Sie lernen ein breites Spektrum interaktiver Methoden für die verschiedenen Phasen einer Bildungsver-
anstaltung kennen, die es ermöglichen, alle Lerntypen und Lernstile gleichermaßen anzusprechen.

Leitung: N. Borgeest, Ort: Haus am Schüberg, Preis: 180 € / 90 € / 45 €, Kinderbetreuung: bei Bedarf 
Anmeldung: Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst, Bildungsstelle Nord (Kontaktdaten siehe Kasten)

Die Bildungsstelle Nord von Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst bietet methodisch-
didaktische Fortbildungen für Multiplikator/inn/en an, die in der entwicklungspolitischen und interkul-
turellen Jugend- und Erwachsenenbildung bzw. im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung aktiv 
sind. Die Seminare vermitteln Hintergrundwissen und methodisches Handwerkszeug für die Gestaltung 
lebendiger und zielgruppengerechter Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit.

Hier ein paar Beispiele aus unserem Fortbildungsangebot:

Fr, 15. bis So, 17. Februar
Mit Charme und rotem Faden: 

Veranstaltungen zielorientiert moderieren

In diesem Seminar wird die lebendige und charmante Modera-
tion von öffentlichen Veranstaltungen in praktischen Übungen 
trainiert. Es gibt Tipps zur Strukturierung, zum Ein- und Aus-
stieg der Moderation sowie zu Fragetechniken und zum Um-
gang mit Störungen aus dem Publikum. Ein weiterer Schwer-
punkt wird die Frage sein, welche Möglichkeiten es gibt, das 
Publikum aktiv zu beteiligen.

Leitung: C. Eiche (Moderatorin, Beraterin, Erwachsenenbild-
nerin), Veranstalter: Brot für die Welt – Evangelischer Ent-
wicklungsdienst, Bildungsstelle Nord und Eine Welt Netzwerk 
Hamburg e.V., Ort: Haus am Schüberg, Preis: 120 € / 60 € / 
30 €, Kinderbetreuung: bei Bedarf , Anmeldung: Brot für die 
Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst, Bildungsstelle Nord 
(Kontaktdaten siehe Kasten) 
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Fr, 01. bis So, 03. März
Auf zu neuen Perspektiven! Bildung für nachhaltige Entwicklung spielerisch gestalten

„Probleme kann man niemals durch die gleiche Denkweise lösen, durch die sie entstanden sind“, stellte Albert Ein-
stein fest. Veränderungen beginnen im Kopf, durch Überwindung eingefahrener Denkmuster. 
Dafür brauchen wir die Fähigkeit zum Perspektivwechsel. 
Wichtige persönliche Kompetenzen für das Umsteuern in Richtung einer global gerechten und naturverträglichen 
Entwicklung sind zudem Kooperationsfähigkeit und das Denken in globalen Zusammenhängen. 
In diesem Seminar werden erfahrungsorientierte Spiele und Übungen vorgestellt, die diese Schlüsselkompetenzen 
auf spannende und ungewöhnliche Weise fördern. Das abstrakte Leitbild der „nachhaltigen Entwicklung“ wird so zu 
einer lebendigen Erfahrung.

Leitung: N. Borgeest, I. Lutosch, 
Ort: Haus am Schüberg, Preis: 120 € / 60 € / 30 €, Kinderbetreuung: wird bei Bedarf angeboten, 
Anmeldung: Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst, Bildungsstelle Nord (Kontaktdaten siehe Kasten)

Fr, 22. bis So, 24.März
Storytelling: Den Zauber von Geschichten nutzen

Storytelling ist eine besonders wirkungsvolle Methode, um Menschen ein Thema nahe zu bringen.
Mit treffenden Metaphern und anschaulichen Geschichten kann man Ziele und Inhalte wesentlich überzeugender und 
einprägsamer transportieren als mit bloßen Fakten und trockenen Berichten. 
Eine passende Geschichte begeistert und berührt. Hier lernen Sie, wie Sie Ihren Präsentationen und Bildungsveran-
staltungen mit spannenden Geschichten einen besonderen Pfiff geben können!

Leitung: N. Borgeest, S. Truhn
Ort: Haus am Schüberg, Preis: 120 € / 60 € / 30 €, 
Kinderbetreuung: wird bei Bedarf angeboten
Anmeldung: Brot für die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst, Bildungsstelle Nord (Kontaktdaten siehe Kasten)

Weitere Seminare
Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt des Seminarangebotes der Bildungsstelle Nord von Brot für 
die Welt – Evangelischer Entwicklungsdienst. 

Unser vollständiges Seminarprogramm - sowie nähere Informationen zu den genannten Fortbil-
dungen - können Sie gerne kostenlos bei uns anfordern:

Brot für die Welt – 
Evangelischer Entwicklungsdienst
Bildungsstelle Nord

Wulfsdorfer Weg 29, 22949 Ammersbek, Tel. 040 / 605 25 59
E-Mail: bildungsstelle-nord@brot-fuer-die-welt.de
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Projekt Spiritualität im Kirchenkreis Hamburg-Ost

Meditation – Kontemplation – Innere Orientierung
Wir schicken Ihnen gern unser ausführliches Halbjahrsprogramm mit unseren Seminaren und Kursen zu.

Fr, 15. Februar, 18.30 Uhr bis So, 17. Februar, 13 Uhr
Loslassen und inneren Frieden finden - Meditationswochenende

Auf unserem spirituellen Weg geht es nicht darum, etwas zu machen, sondern sich für etwas zu öffnen, 
was schon da ist. (Willigis Jäger)

Innerer Frieden stellt sich ein, wenn wir frei von unseren Absichten und Vorstellungen im jeweiligen Moment verwei-
len. Im Seminar praktizieren wir Meditationen aus der christlichen und buddhistischen Tradition. Es beinhaltet Phasen 
des stillen Sitzens, die durch Körperübungen unterstützt werden. 
 Leitung: M. Salvesen und P. Stammeier, Preis: 175 €, Schriftliche Anmeldung bitte bis 12. Februar.

Fr, 19. April bis So, 21. April Die Sehnsucht des Herzens: Schulung im Herzensgebet 2012 - 2013

Und nicht, dass wir um Wege wissen, wird uns weiterbringen,
       sondern dass wir uns auf sie einlassen. (Johanna Domek)

Wir vertiefen besonders das stille Sitzen mit dem Herzensgebet, Körperarbeit, Gebetsgesten, Singen, Gestalten, 
Beschäftigung mit spirituellen Texten sowie theoretische Grundlagen.
Leitung: A. Hennenhofer und S. Hachtmann, Veranstalter: Projekt Spiritualität. Geschlossene Gruppe

Fr, 31. Mai, 18.30 Uhr bis So, 2. Juni, 13 Uhr
Dass uns ein Sanftes geschehe... Meditationswochenende mit dem Herzensgebet

Dass uns ein Sanftes geschehe, wenn uns der Himmel berührt,
wenn seine atmende Nähe uns ganz zum Hiersein verführt. (Jean Gebser)

An diesem Wochenende üben wir das christliche Herzensgebet im Stillen Sitzen. Weitere Elemente sind das Schwei-
gen, spirituelle Impulse sowie Körper- und Atemwahrnehmung. Leitung: A. Hennenhofer und S. Hachtmann
Teilnahmebeitrag: 175 € (incl. Übernachtung und Verpflegung), Schriftliche Anmeldung bitte bis 28. Mai.

Bitte melden Sie sich immer schriftlich für unsere Seminare an, per Fax, Email oder per Post. 

Projekt Spiritualität im Kirchenkreis Hamburg - Ost, Rockenhof 1, 22359 Hamburg, Mail:spirit@kirche-hamburg-ost.de

Tel. 040 / 51 90 00 - 915, Fax: 040 / 51 90 00 - 899, www.projektspiritualitaet.de
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Unser Haus am Schüberg steht für das Neue. Wir bewegen, was in Kirche und Gesellschaft 
erst noch Thema wird. Als Bildungszentrum für nachhaltige Entwicklung sehen wir uns dabei künftigen Genera-
tionen verpfl ichtet. Mit dem Schüberg Magazin möchten wir Sie nun halbjährlich daran teilnehmen lassen. 
Im Februar 2013 beginnen wir mit dem Thema Globale Transformation. Ausgewiesene Expertinnen, Quer-
denker, Künstlerinnen und auch Menschen wie Du und ich, geben uns Einblick in das, was sie beschäftigt. 
Kurzweilig und schön anzuschauen wird es zudem. Wir hoffen, es wird Ihnen gefallen.
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Tagen und übernachten, arbeiten und entspannen im Haus am Schüberg
Das Bildungs- und Tagungszentrum

Das Haus am Schüberg verbindet den Reiz von Natur und Ruhe mit dem pulsierenden Herzschlag der Großstadt 
Hamburg. Die Licht durchflutete klösterliche Anlage des Hauses lädt ein zu Konzentration und Entspannung.

Ausstattung des Hauses
Es stehen sieben Seminar- und Gruppenräume für 8 bis 80 Teilnehmende zur Verfügung. Dazu bieten wir Ihnen 
die gesamte Technik: Flipchart, Stellwände, Moderatorenkoffer, OHP, TV, DVD, Beamer, Video, WLAN, Gäste-PC, 
Fotokopiergerät, Gästetelefon. Im Eingangsbereich des Tagungshauses können Sie in der GEPA Café?Si!-Bar fair 
gehandelte GEPA-Köstlichkeiten genießen. Insgesamt 41 Einzel- und Doppelzimmer bieten Platz für 60 Gäste. Im 
Gruppenhaus befinden sich 13 Einzel- und 2 Mehrbettzimmer mit insgesamt 20 Betten. Hier gibt es einen eigenen 
Seminarraum und eine komplett neu eingerichtete Küche mit einer GEPA Café?Si!-Bar und TV. Selbstversorgung im 
Gruppenhaus ist möglich.

Hauseigene Küche
Leckere, ideenreiche Menüs aus vollwertigen, überwiegend biologischen Erzeugnissen und selbstgebackener Kuchen 
verwöhnen täglich den Gaumen der Gäste. Viele hauseigene Rezepte sind in den „Küchenhighlights“ festgehalten 
– erhältlich vor Ort.

Natur und Umwelt
Der behutsame und nachhaltige Umgang mit unserer Umwelt spiegelt sich bei uns in vielfältiger Form wieder:
Einsatz regenerativer Energien, Photovoltaik, thermische Solaranlagen, Einsatz energieeffizienter Heiztechnik, Re-
genwassernutzung, Verwendung von Produkten aus fairem Handel, Lebensmittel aus ökologischem Anbau (zu etwa 
zwei Dritteln), Bettwäsche und Textilien aus ökologisch angebauter Baumwolle.

Freizeit
Das drei Hektar große, naturbelassene Außengelände und die schöne Umgebung des Hauses bieten Ihnen attraktive 
Freizeitmöglichkeiten: Ammersbeker Skulpturenpark auf dem Gelände des Hauses, wechselnde Kunstausstellungen 
im Galeriebereich des Hauses, Bibliothek, Tierbeobachtungshaus, Liegestühle, Tischtennis, Ballspiele, Radwandern 
im Landschaftsschutzgebiet, Badesee in wunderschöner Lage.

Sind Sie interessiert? 
Birgit Weitkunat, Uta Uecker, Tel. 040 / 605 00 20, E-Mail: info@haus-am-schueberg.de
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Haus am Schüberg
Wulfsdorfer Weg 33

22949 Ammersbek/Hoisbüttel

Haus am Schüberg
Wulfsdorfer Weg 33

22949 Ammersbek/Hoisbüttel

Anmeldung
Ich melde mich verbindlich 
für folgende Veranstaltung an.
Ich erbitte um Informationen 
zu Seminar:

von bis

Name u. Vorname

E-Mail Adresse

Straße

PLZ, Ort

Tel

Datum Unterschrift

Ich wünsche das Programm per Post.

Ich wünsche das Programm als 
Datei (PDF) an meine E-Mail Adresse.

Ich wünsche 
aktuelle Informationen als Newsletter    

     an meine E-Mail Adresse zum Bereich

BildungsHaus

KunstHaus

UmweltHaus

Name u. Vorname

E-Mail Adresse

Straße

PLZ, Ort
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